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Editorial Meditation

Baumallee der Mecklenburgischen Seenplatte

Einer der vielen Basarstände von 2022

ZumBeispiel
Linden
Es war ein Linden-Sommer!Haben Sie es auch gemerkt? Wo im-
mer ich sie sah, blühten sie wie im Rausch! Woher die Kraft dazu,
fragte ich mich?Wozu die Fülle? Ist es lebensfrohe Übermut oder
pure Panik?
IndenSommerferienwarenesdieLinden-,Kastanien-undEichen-
alleen, die mich vor «Erschöpfung» retteten. Da konnte der Stras-
senbelag noch so holperig sein undmich auf demVelo durchschüt-
teln,wennderkühleBaumschattenmich empfing,war alleswieder
gut. Das Velotempo liess mir auch Zeit, über diese alten Riesen am
Strassenrand nachzudenken und mit ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Wen sahen sie in diesen vielen zig Jahren vorbeiziehen? Zu
Fuss, aufWagen und in Kutschen und irgendwann mit lärmenden
Motoren ...?
Nicht nur als schöne Alleen sind Bäume die stillen Begleiter und
Zuschauer unseres Tuns. Auchwenn es uns die Sprache verschlägt
oder unsere Worte zu kurz greifen, pflanzen wir Bäume. Für die
Hoffnung, fürdenFrieden.BäumederFreudeundderTrauerstehen
an prominenten oder ganz unscheinbaren Orten. Der einzelne
Baum auf einem Hügel hat eine grosse Ausstrahlung – er erinnert
an Hoffnung und Vertrauen in die Zukunft. Denn der Baum steht
für langjähriges Wachsen, Gedeihen und Standfestigkeit auch in
Unwettern des Lebens.
Für mich sind sie meine grossen, ruhigen, standhaften Freunde,
meine Verbündeten gegen den Klimawandel, meine Fixpunkte in
der Landschaft, meine Verbindung zu vergangenen Zeiten. Meine
nicht-tickendeUhrdurchdasJahr.Abersiebedeutenmirnochmehr.
Sie sindmir ganz wichtige Lehrmeister für das Leben. Sie sagen
mir, wer sie sind, wer ich bin und dass wir zusammengehören auf
dieser Erde – in unserer Schönheit und unserer Endlichkeit. Ihre
Grösse ist unbedrohlich und still – ich bin imVerhältnis klein und
ständig an einem anderen Ort – ihre Ruhe tut mir gut, und sie ver-
schenken ihre Kraft einfach so.
In der biblischen Schöpfungserzählung steht der Baum des Le-
bens mitten im Garten. Dieser Baum ist heilig, es ist verboten von
seinen Früchten zu essen. Der Baum als Symbol für das Unverfüg-
bare, das derMensch sich nicht einfach «nehmen» kann?
Gott hat ein Echo seines Seins in die Schöpfung hineingelegt.
Manchmal, wenn ich still neben einem grossen Baum stehe, wün-
sche ichmir dieses Echo in uns beiden zu hören.
Elfriede Junghans

Aktuelles

Lass es geschehen
der Herbststurm
kündet raue Zeiten an

der dürre Zweig
bereits geknickt
trägt noch
das letzte bunte Blatt

Lös deine Hand
im Fallen
umfängt dich
Gottes Arm

er geleitet dich
hin zur feuchten Erde
und es wird Neues spriessen
grünen und blüh’n.

Ursula Wyss, September 2020
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Benefizkonzert des Ökumenischen
Missionsbasars am 29. Oktober
2023, 17 Uhr, Katholische Kirche
Heilig Geist, Suhr

Das Benefizkonzert steht wieder vor der Tür! Der jährlich stattfindende
Anlass ist einer vondrei Basar-Anlässen (sieheunten). Es erwartet Sie eine
wunderbare Musikreise, welche uns sowohl durch die Klassische Musik
aber auch durch Folk, Jazz, Latin und Pop führen wird. Gönnen Sie sich
eine Auszeit und schenken Sie sich Zeit zum Träumen, Entspannen und
Energie auftanken.
Für das Basarteam,Claudia Graf

Italien–Folk–Trio

Loslassen

Paola Clementini,
Saxophon

Fotos: Nicole Macchia Denis Negroponte,
Akkordeon

GrimoaldoMacchia,Orgel/Klavier

ÖkumenischerMissionsbasar 2023
Samstag, 4. November

Im Vorfeld zum diesjährigen Missionsbasar gibt es zwei Anlässe,
deren Kollekten für die Basarprojekte bestimmt sind:

Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 22. Oktober, 10Uhr, Katholische Kirche Suhr

Benefizkonzertmit Orgel, Piano, Saxophon undAkkordeon
Sonntag, 29. Oktober, 17 Uhr, Katholische Kirche Suhr

Die beidenBasarprojekte sind:
1. Transkarpatien, Spitex-Dienst HEKS, Ukraine
2. Petite Suisse Kinderhilfe, Schweiz

Die Projekte werden in der November-Ausgabe des Ecksteins
ausführlicher vorgestellt.
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Kollekten
ERGEBNISSE AUGUST CHF

Mission 21 517.–

Schneller Schulen, Libanon 268.–

Servizio Cristiano,Riesi 440.–

PeCa Kinderheim,Rumänien 360.–

Verstorben
IM AUGUST

Bernhard Ott
aus Hunzenschwil, 78-jährig

Heinz Wiederkehr
aus Suhr, 88-jährig

’Hans’ Rudolf Widmer
aus Suhr, 83-jährig

Friedrich Reber
aus Suhr,95-jährig

‘Alice’ Hedwig Ruch-Gruner
aus Suhr, 88-jährig

Ida ‘Hanna’ Bryner-Lässer
aus Suhr, 87-jährig

Erika Schmid-Würgler
aus Suhr,93-jährig

Taufen
IM AUGUST

Milena Amajo D’Argento, Tochter von
Andrea und Nicodemo d’Argento aus
Hunzenschwil, in der Kirche
Hunzenschwil

Predigt zu 1. Thess 5,16 – 18: «Über die Haltung der Dankbarkeit und ihre Grenzen»

Dankfeier in der Kirche Suhr
Amersten Septembersonntag feier-
ten wir in der Kirche Suhr eine
«Dankfeier». In der Tradition des
Erntedankfestes wurde die Kirche
von der Trachtengruppe mit Er-
zeugnissen der diesjährigen Ernte,
Früchten, Gemüsen und Blumen,
farbig geschmückt. Und passend
zum festlichen Charakter des Got-
tesdienstes sang der Jodlerklub
Bärgröseli Kurt Seilers Jodlermesse
«Gott wämmer lobe!» Im Anschluss
wurde uns draussen vor der Kirche
ein liebevoll bereiteter Apéro offe-
riert. DasWetter war spätsommer-
lich warm, der Jodlerklub sang,
fröhlich-berührend, weitere Lie-
der.

Frohgemute Stimmung

Mir fiel es an diesem Sonntag-
morgen nicht schwer, dankbar und
fröhlich zu sein. Und die Reaktio-
nen der Gottesdienstbesucher –
ihre Gesichter, der lebhafte Aus-
tausch und die Länge des Verwei-
lens – liessen mich vermuten, dass
ich mit meiner frohgemuten Stim-
mung nicht alleine war. Solche Er-
fahrungen tun unserer Seele gut.
Dabei war für mich diese Dank-

feier zwar ein fröhlicher Unter-
bruch, aber zugleich mehr als ein
vergnüglicher Ausbruch aus dem
Alltag. Auch dafür war Platz: Im
Gottesdienst gedachten wir vier
Menschen aus unserer Gemeinde,
die uns in den vorausgegangen Ta-
gen verlassen hatten. Singend, von
der Orgel begleitet, dachtenwir zu-
sammen an die Verstorbenen und
ihre Angehörigen und baten um
das Feuer Gottes, das auch im Dun-
kel unsrer Nacht nicht erlischt.
Ich glaube, das war es, wasmeine

Seele an diesem Sonntagmorgen
nährte: eine dankbare Fröhlich-
keit, die sich am Guten freut, aber
auch das Schwierige des Lebens
nicht ausschliesst, sondern «in der
Tiefe» anzunehmen und zu tragen
vermag. Sohatte es auchder Jodler-
klub im Eingangslied gesungen:
«Mir wänd Gotteslob verkünde, i
der Freud und dunkler Nacht.»

Dankbarkeit und ihre Grenzen
In der Freude und in dunklerNacht
Gotteslobverkünden.–Ansoetwas

dürfte auch der Apostel Paulus ge-
dacht haben, als er die Thessaloni-
cher gegen Ende seines umdas Jahr
50 n. Chr. verfassten Briefes zur
Fröhlichkeit und Dankbarkeit er-
munterte.
Paulus sagt nicht: Seid für alles

dankbar. Es gibt viele Dinge in der
Welt, die überhaupt nicht gut sind
und für die wir auch nicht dankbar
sein sollen. Wir sollen Gott nicht
danken,wenn ein geliebterMensch
eine schlimme Krankheit be-
kommt. Und wir sollen uns erst
recht nicht darüber freuen und
Gott loben, wenn ein Putin un-
rechtmässig ein anderes Landüber-
fällt. Solche Ereignisse sind nicht
Grund zum Danken und Loben,
sondern zum Klagen und zum Pro-
test.
Von einer solchendifferenzierten

Einstellung gegenüber den Erfah-
rungen unseres Lebens zeugen
auch die Psalmgebete des Alten
Testaments. Zwar bilden die beiden
Gattungen des Gotteslobs und des
Dankgebets das Herz der Psalmen.
In der Regel lehrt uns nämlich
nicht die Not das Beten. Eher sind
die Gebete des Psalters Ausdruck
eines anderen Erfahrungsweges:
Wer in den guten Zeiten, dankend
und lobend, das Beten lernt, weiss
auch, wohin er oder sie sich in den
schwierigen Zeiten vertrauensvoll
wenden kann. Nur eben: Wer vor
Gott danken gelernt hat,weiss auch
vor ihmzuklagenund zuprotestie-
ren.

Nicht für alles, aber in allem dankbar
sein
Für Paulus gibt es eine Haltung der
DankbarkeitunddesFröhlichseins,
die auch dannmöglich ist,wenndie
Zeiten schwierig sind und uns im
Leben Ungutes begegnet.
Auch Paulus hat manch Schwie-

riges erlebt. Er war im Gefängnis.
Auf der Suche nach der Wahrheit
des Evangeliums verwickelte er
sich in heftige Auseinandersetzun-
gen mit anderen Christen. Zudem
wurde er wahrscheinlich von einer
chronischen Krankheit geplagt.
Und doch versuchte Paulus, in all
diesen Dingen fröhlich und dank-
bar sein.
«Betet ohne Unterlass» – im Ge-

spräch mit Gott fand Paulus einen
Halt für sein Leben, der ihnweitge-
hend unabhängig machte von sei-
nem äusseren Lebensschicksal. An
Jesu Leben, Sterben und Auferwe-
ckung erkannte er, was Gott auch
mit ihm selbst vor hat. Dieses Ver-
trauenundHoffenaufGottesTreue
und Güte liess Paulus in eine Hal-
tung der Gelassenheit, der Fröh-
lichkeit und der Dankbarkeit hin-
einwachsen.

Die Einübung der Dankbarkeit
Eine solche Haltung der Gelassen-
heit und Dankbarkeit ist uns in der
Regel nicht in den Schoss gelegt.
Wir können diese Haltung des Ver-
trauens und Hoffens auf Gottes
Güte aber durchaus einüben. Wir
können dies für uns allein tun, im
persönlichenGebet.Mir selbst hilft
dabei insbesondere dasUnser Vater.
Den Glauben einüben – üben,
dankbar und fröhlich zu sein –, das
können wir aber auch gemeinsam.
In unsererTradition dient dazu ins-
besondere die Feier des sonntägli-
chen Gottesdienstes. Weil wir mit
unserem Üben nie fertig sind, son-
dern mit unserem in der Regel
nicht besonders grossen Gottver-
trauen immer unterwegs sind und
bleiben, findet auch der Gottes-
dienst immer wieder von neuem
statt. Er dient dazu, unseren Alltag
immer wieder zu unterbrechen
und uns in jener Gottesverbunden-
heit zu stärken, die uns durch alle
Zeiten des Lebens hindurch beglei-
tet und trägt. «I der Freud und
dunkler Nacht». Im Lob und in der
Klage, im Dank und im Protest.
Mich dünkt, ich habe dies in jenem
Spätsommer-Dankgottesdienst zu-
sammen mit der Trachtengruppe,
dem Jodlerklub, dem Apéroteam
sowie auch euch, Ruedi und Thys,
wieder einmal besonders gespürt.
Andreas Hunziker, Pfarrer

«Seid allezeit fröhlich,betet ohne Unterlass,seid dankbar in allen Dingen; denn das ist derWille Gottes in Christus Jesus für euch.»

Armin Käppeli nimmt uns mit auf
eine Zeitreise durch verschiedene
Bahnhöfe der Schweiz. In seinen 45
Berufsjahren bei der SBB hat sich
manches verändert.
Mit Suhr ist Armin Käppeli be-

sonders verbunden, war er hier
doch der letzte Bahnhofvorstand.
Er hat den ganzen Umbau mitge-
macht und hat zum Bahnhof Suhr
manche Anekdote von «hinter den
Kulissen» zu erzählen. Zudem ist
Suhr ein Bahnhof an der der legen-

dären Nationalbahn, dem «Naaze-
li«. Armin Käppeli hat dessen Ge-
schichte dokumentiert und wird
ein Plakat des Originalfahrplans
mitbringen.
DieVeranstaltung beginnt um 14

Uhr im Länzihuus. Nach dem Vor-
trag gibt es ein Zvieri. Wir sitzen
gemütlich zusammen und haben
Zeit für den Austausch.
Pfarrer Andreas Hunziker und Team
Seniorennachmittag

60plus Seniorennachmittag Suhr:
«Iiiistiege bitte...»
Donnerstag, 12. Oktober 2023, 14Uhr, Länzihuus Suhr

Der Bücherstand am Basar bietet
auch dieses Jahr einen Bestellser-
vice:
Sie bestellen im Voraus Bücher,

Agenden, Familienplaner, Kalender
oder andere Artikel, die im regulä-
ren Buchhandel erhältlich sind.

Wie wäre es beispielsweise mit
einem Weihnachtsgeschenk?
• Der Artikel wird per 4. Novem-

ber geliefert undkann amBasar-
BücherstandodernachVereinba-
rung abgeholt und inbar bezahlt
werden.

• 10% des Preises gehen an die Ba-
sarprojekte.

• DieArtikelkostenfürSiegleich
viel wie im Laden!

SiekönnenalleBücherbestellen, die
imSchweizerBuchhandel erhältlich
sind, auchAgenden,Kalender, Fami-
lienplaner, Karten, sofern die Arti-
kel eine ISBN-Nummer besitzen.
Ihre Bestellung geben Sie per

Mail oder telefonisch bei Pfarre-

rin Kathrin Remund (kathrin.re-
mund@suhu.ch oder 062 842 48
63) auf; wir brauchen IhreAdresse
und Telefonnummer sowie die
TiteldergewünschtenArtikelund,
ganz wichtig, deren ISBN-Num-
mer (auf dem Preisetikett ersicht-
lich und im Internet abrufbar). So
bekommen Sie die Dinge, die Sie
sowieso brauchen, und tragen
gleichzeitig etwas bei zu einem
guten Zweck. Herzlichen Dank!
Pfarrerin Kathrin Remund
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Bestellservice für Bücher, Kalender,
Agenden, Familienplaner u.v.m. –
für einen guten Zweck

AktionWeihnachtspäckli
Schon seit vielen Jahren beteiligt
sich unsere Kirchgemeinde an die-
serAktion.ZahlreicheWeihnachts-
päckli fanden bisher denWeg nach
Osteuropa. Auf diese Weise konn-
ten wir vielen notleidenden Famili-
en, einsamen und alten Menschen
Freude und Hoffnung in den Alltag
bringen.
So möchten wir auch in diesem

Jahr wieder bedürftige Menschen
ein wenig Weihnachten erleben
lassen, indem ihnen jemand aus der
Schweiz ein Weihnachtsgeschenk
zusammenstellt.
Inhaltslisten finden Sie auf den

Handzetteln, die im Länzihuus und
in den Kirchen aufliegen oder un-
ter www.weihnachtspaeckli.ch.

Verwenden Sie bitte eine stabile
Schachtel, in Geschenkpapier ein-
gepackt, damit Ihr Geschenk wohl
behalten ankommt.

Auskunft erteilt:
Marianna Diriwächter,
062 897 29 34 / 079 377 78 87
oder das Sekretariat im Länzihuus,
062 842 33 15
Flyer liegen im Länzihuus und in
den Kirchen auf.

Sammelstelle Hunzenschwil
Marianna Diriwächter,Mattrain 7
Donnerstag,16.November, 16–20Uhr
Samstag, 18. November, 10– 14 Uhr

Sammelstelle Suhr
Länzihuus, Bachstrasse 27
Montag, 30. Oktober bis
Montag, 20. November
während der offiziellen
Öffnungszeiten (siehe Seite 4)

Konzert: L’Art duViolon
Sonntag, 22. Oktober 2023, 17 Uhr, Ref. Kirche Suhr

Vorschau:
Konzert
zwischen den
Jahren
Mittwoch, 27. Dezember 2023,
19Uhr, Ref. Kirche Suhr

Ganzherzlich lade ichSie ein, zum
Konzert am Sonntag, 22. Oktober
2023KonzertL’Art duViolonum17
Uhr in die Ref. Kirche Suhr ein.
Das Programm umfasst virtuo-

se Geigenstücke, die um das Jahr
1700 komponiert worden sind.
Die verschiedenen Farben und

Kontraste sowie die facettenrei-
chen Emotionen der Musik kom-
men in der wundervollen Akkus-
tik der Suhrer Kirche ganz beson-
ders zur Geltung.
Rahel Wittling an der Barock-

geige und Thys Grobelnik am

Liebe singfreudige Gemeindeglie-
der,
eswürdemich freuen,wenn Ihr bei
unserem Kirchenchorkonzert in
der Ref. Kirche Suhr mitsingen
könntet:

«Gott, in dir ist Licht und Nacht»
Kantate fürChor,StreicherundKla-
rinette vonPeter Roth (denmeisten
von Euch bekannt als Komponist
der «Toggenburger-Passion» und
der «Toggenburger-Messe»).

Proben ab 16. Oktober immer am
Montag, 20 Uhr im Länzihus zur
freien Auswahl, aber gerne mit der
Hauptprobe am 18. Dezember,
19 Uhr in der Ref. Kirche Suhr.

Ruth Walker-Amsler, Kirchenchorlei-
tung

Cembalo freuen sich über Ihren
Besuch. Eintritt frei, Kollekte.
Thys Grobelnik,Musiker

Foto: Wikipedia common
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Kinderwoche 2023

60plus Anlass Hunzenschwil
Donnerstag,26.Oktober2023,13.30Uhr,GemeindesaalHunzenschwil

Das Aarauer Duo «salut les copains»
verbreitetChanson-Nostalgie:Benno
Ernst (Gesang,Perkussion)und Ste-
phan Hunziker (Gitarre, Gesang –
und übrigensLeniHunzikersSohn)
spielen die unvergesslichen Ohr-
würmer aus der Blu ̈tezeit des fran-
zösischen Chansons: Aux Champs-
Élysées, Nathalie, Main dans la
main ...
Die zwei Musiker lassen die Zu-

hörer schwelgen und schunkeln.
Da werden Erinnerungen an Pro-
vence-Ferien, Deux chevaux und

das hellblaue Ganzkörper-Pyjama
wach! Eintritt frei, Kollekte.

Anmeldung bis zum 22. Oktober an
Nica Spreng.

Workshop «Brennball» in der Kinderwoche

Anmeldung Mittagstisch

Gastmahl
Donnerstag,26.Oktober2023,LänzihuusSuhr

Rückblick CEVI-Lager – Sola 2023
Piraten, Ureinwohner, Hitze und
Gewitter – die Cevi Suhr überwand
auch dieses Jahr alle widrigen Um-
stände und verbrachte ein fantasti-
sches Sommerlager.
Auf der Spur einer mysteriösen

Goldmünze wanderten wir von der
Saalhöhe über dieWasserfluh nach
Herznach, wo wir auf eine gestran-
dete Piraten-Crew trafen. Nach an-
fänglichemMisstrauen nahmen sie
uns in ihreMannschaft aufundver-
trauten uns an, dass sie auf der
FluchtvorderRoyalNavyseien, ihr
Schiff aber immer wieder sabotiert
unddieWeiterfahrt somitverzögert
werde. Wir versprachen, ihnen zu
helfen und schlugen kurzerhand
beim Schiff unser Lager auf. Von
denPiratenkonntenwirviel lernen,
beispielsweise Seemannsknoten
und mitreissende Piratenlieder.
Während unseres ganzen Aufent-
halts wurden wir von der Kombüse
vorzüglich verköstigt.
Bereits am Tag nach unserer An-

kunft begannen wir mit der Suche
nachMaterial für dieReparatur des
Schiffes. Bei einem Orientierungs-
lauf fandenwir viele nützlicheDin-
ge. Umso ärgerlicher war es, als in
der Nacht alle Materialien wieder
verschwunden und das Schiff aufs
Neue sabotiert war. Die Piraten
weckten dieKinder, denn sie hatten
Verdächtigegefunden:einenStamm
vonUreinwohnern, der in derNähe
wohnte.Also schlichenwirunsmit-
ten inderNacht inderenHeiligtum.
Am folgenden Morgen kam ein

BotederUreinwohner, deruns in ei-
ner fremdenSprache eineBotschaft
überbrachte. Die Ureinwohner be-
teuerten, unser Material nicht ge-
stohlen zuhaben.Vielmehrwollten
sieunshelfen, das Schiffzu reparie-
ren.Alsoversöhntenwirunsmit ih-
nen und lernten dabei auch viele

Dinge über diese fremde Kultur.
Danachdurften alle, die sich trau-

ten, mit einer Strickleiter – und na-
türlichgesichert–aufdenSarasani-
Masten klettern; in neun Metern
Höhe hatte man eine wunderbare
Aussicht über den Lagerplatz. An
diesem Tag erreichte das Thermo-
meter 34Grad – und amAbend ent-
lud sich alles in einem Gewitter-
sturm. Darauf waren wir aber gut
vorbereitet und fanden auf demna-
hen Bauernhof Unterschlupf, wo
wir auch übernachteten.
Obwohl die Ureinwohner nun

unsere Freunde waren, hatten wir
uns ihnen gegenüber noch nicht
richtig bewiesen. Sie schickten uns
daher auf eine Mutprobe in Form
einer Schatzsuche. Dazu gaben sie
uns eine Karte, die uns zunächst in
die Badi führte, wo wir eine ver-
diente Abkühlung genossen. Da-
nach folgten wir weiter den Hin-
weisen auf der Karte und landeten
schliesslich bei einem verlassenen
Bergwerksstollen.MitHelmen und
Stirnlampen ausgerüstet drangen
wir in dieMine vor und fanden dar-
in tatsächlich denSchatz: eineKiste
voller (Schoggi-) Goldstücke. Am
Abend fand dann das traditionelle
Abkochen statt, wo die Kombüse
einmal Pause hatte und wir unsere
eigenen Calzoni auf dem Feuer zu-
bereiteten. Das Essen musste je-
doch frühzeitig abgebrochen wer-
den, da uns ein zweites Gewitter
eine weitere Nacht beim Bauern in
der Scheune bescherte.
Am nächsten Tag schien zum

Glück wieder die Sonne, dank der
Unwetter war die Luft aber etwas
kühler und somit ganz angenehm.
Anders verhielt es sich mit der
Stimmung in der Piraten-Crew,
denn der Saboteurwar noch immer
nicht gefunden.

Als am Nachmittag Schnipsel ei-
nes Royal-Navy-Ausweises auf-
tauchten, hatten wir eine Spur. Sie
führte in den Wald, wo die Kinder
in einem Geländespiel weitere
Schnipsel ergattern mussten, um
schliesslich den Ausweis zusam-
menzusetzen und den Verräter
überführen zu können. So stellte
sich heraus, dass der Schiffsjunge,
den bisher alle für minderbemittelt
gehalten hatten, für die Sabotagen
am Schiff verantwortlich war. Als
das bekannt wurde, machte er sich
aus dem Staub.
Doch bereits am nächsten Mor-

gen kam er wieder zurück und bat
um Vergebung. Er habe realisiert,
dass ihm die Freundschaft mit der
Crew wichtiger sei als das Geld der
Royal Navy. Angesichts dessen
setzten sich auch die Teilnehmen-
den einmal mit sich selbst und
ihren Präferenzen auseinander.
Nun, da alle wieder versöhnt wa-
ren, gab es einFest inFormdes bun-
ten Abends.
Als Abschluss gab es eine kurze

Wanderung auf den Benken, von
da ging es dann mit dem Postauto
nach Aarau. Das Lager ist vorbei,
aber die Erinnerungen bleiben und
befeuern die Vorfreude auf das
nächste Sommerlager.

Tobias Seefeld v/o Skald

Richtpreis:
Fr. 10.- pro erwachsene Person
Fr. 5.- pro Kind
Fr. 0.- bis unlimitiert, entweder für
Leute,die frohsindumeinekosten-
lose bzw. vergünstigte Mahlzeit
oder die gerne zusätzlich für Leute
mit kleinem Budget bezahlen
möchten.

Lassen Sie sich vomHausrezept un-
serer eritreischen Gastgeberinnen
überraschen. FürKinder gibt esGe-
flügelwienerli, Brot und Saisonge-
müse mit Dip. Anmeldungen sind
(solange Plätze frei) bis zum 22. Ok-
tober 2023 per QR-Code oder
schriftlich beim Sekretariat mög-
lich: sekretariat@suhu.ch (bittemit
Angabe der Menuanzahl und ob
Vegiodernicht).FürFragenwenden
Sie sich an k.hoffmann@suhu.ch.
Sozialdiakonin Karin Hoffmann
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«chrüz+quer»-Gottesdienst
mit Gast
Sonntag, 29.Oktober 10.30Uhr,KircheHunzenschwil

In unserer Kirchgemeinde ist Nelli
Peters ein aktives Mitglied. Über
das Singen im Kirchenchor hat sie
zur Kirchgemeinde gefunden. Im
Kleinkindalter ihrer Kinder hat sie
zusammen mit der Pfarrerin Ka-
thrin Remund das Eltern-Kind-Sin-
genaufgebautundeinigeJahremit-
geleitet.
Übermehrere Jahrewar siemusi-

kalische Leiterin des Weihnachts-
musical in Hunzenschwil. Zusam-
men mit Noëmi Schär leitet sie seit
2017 die JugendBand der
chrüz+quer-Gottesdienste.
In diesem Gottesdienst werden

wir Nelli Peters persönlicher ken-
nenlernen. Es interessiert mich, et-
was über ihre «äussere» Geschichte

zu erfahren: wie sie in einem Dorf
im Kirgistan (ehemalige UdSSR)
aufgewachsen ist, ihrenNeuanfang
in Deutschland und wie sie in die
Schweiz nach Suhr gekommen ist.
Wir werden dabei auch zu spre-
chen kommen auf ihre Ausbildun-
gen zur Schulischen Heilpädago-
gin, zur psychologischen Beraterin
sowie zum Kinder- und Jugend-
coach.
Undwir werden uns austauschen

über ihren «innerenWeg», ihre Le-
bens- und Glaubensgeschichte von
einem Familien- und Glaubenssys-
tem mit ziemlich einengenden Re-
geln zu einer Lebensgestaltung, bei
der die Tiefe und Weite des Glau-
bens an Gott wesentlich zusam-
mengehören. Ich bin gespannt und
freuemich auf das Gespräch!
Noëmi Schär spielt am Klavier.

Für die Kleinsten gibt es eine Kin-
derhüeti. Nach dem Gottesdienst
sind Sie zu einem Apéro eingela-
den.
Pfarrer Andreas Hunziker

Aus der Kirchenpflege
Am 20. August 2023 wurde unser Jugendarbeiter Joel Ringgen-
berg inderStadtkircheAarauordiniert.Wir freuenuns, Joelder
Kirchgemeinde als ordinierter Sozialdiakon zurWahl vorschla-
gen zu dürfen.
Unsere gute Fee im Sekretariat hat geheiratet. Am 25. August
2023hatMirjamWiggenhausermit ihremJa-Wort auchdenNa-
men gewechselt. Künftig wird sie sich am Telefon mit Mirjam
Ferri melden. Wir wünschen dem Paar alles Gute und Gottes
reichen Segen für die gemeinsame Zukunft. Rita Rüegger
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DATUM SUHR HUNZENSCHWIL

SONNTAG
1.OKTOBER

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kollekte: Therapeutisches Wohnheim Pegasus
Anschliessend Chilekafi

SONNTAG
8.OKTOBER

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Regula Riniker
Kantonalkollekte: Stiftung Hilfe für Mutter und
Kind

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
15.OKTOBER

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Regula Riniker
Kollekte: Freundeskreis «Kinder von Alagoinhas»

SONNTAG
22.OKTOBER

9.30 Uhr Ökum.Gottesdienst zum Basar in der
Kath.Kirche
Pfr. Andreas Hunziker und Gemeindeleiterin
Brigitta Minich
Mitwirkung: Kirchenchor
Kantonalkollekte: Basarprojekte (siehe Seite 1)

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kollekte: Basarprojekte (siehe Seite 1)

SONNTAG
29.OKTOBER

Siehe Hunzenschwil
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

10.30 Uhr «chrüz+quer»-Gottesdienst mit Gast
Pfr. Andreas Hunziker
Gast: Nelli Peters
Musik: Noëmi Schär
Kollekte: PeCa Kinderheim,Rumänien
Anschliessend Apéro

SONNTAG
5.NOVEMBER

9.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationssonntag
mit Abendmahl
Pfrn. Kathrin Remund
Kantonale Reformationskollekte

9.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationssonntag
mit Abendmahl
Pfrn. Eva Hess
Kantonale Reformationskollekte

Heinzaroma

Veranstaltungen

Wir feiern Gottesdienst

Adressen
PFARRAMT SUHR

Pfarrerin Kathrin Remund
062 842 48 63
kathrin.remund@suhu.ch

Pfarrer Andreas Hunziker
062 842 39 73
a.hunziker@suhu.ch

Pfarrerin Eva Hess
062 897 11 30
e.hess@suhu.ch

PFARRAMT HUNZENSCHWIL

Pfarrerin Nica Spreng
062 562 23 14
n.spreng@suhu.ch

SOZIALDIAKONIE

Karin Hoffmann
062 842 33 16
k.hoffmann@suhu.ch

KINDER UND JUGEND

Joel Ringgenberg
079 922 51 38
j.ringgenberg@suhu.ch

ORGELDIENST SUHR

Thys Grobelnik
076 428 86 67
t.grobelnik@suhu.ch

ORGELDIENST HUNZENSCHWIL

Ruth Birchmeier, 056 223 38 04

SEKRETARIAT LÄNZIHUUS

Mirjam Ferri, Gabriella Peitsch
Bachstrasse 27,5034 Suhr
062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

PRÄSIDENT DER KIRCHENPFLEGE

Martin Brunner,Oele 12,5034 Suhr
062 842 52 40
martin.brunner@suhu.ch

IMPRESSUM

«Eckstein» ist das Nachrichtenblatt
der Reformierten Kirchgemeinde
Suhr-Hunzenschwil
Bachstrasse 27,5034 Suhr,
Tel. 062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

Redaktion
Andreas Hunziker (verantwortlich)
Robert Walker
Mirjam Ferri
Redaktionsschluss für die November
2023-Ausgabe: Montag,2.Oktober

FÜR JUNGE

Eltern-Kind-Singen
Auskunft und Anmeldung bei Pfrn.
Kathrin Remund

Freitag, 19 – 21 Uhr

Treffpunkt
27.Oktober

Anmeldung und Informationen bei Joel
Ringgenberg

Samstag, 17 Uhr

Fiire mit de Chliine
28.Oktober, Reformierte Kirche

Informationen bei Pfrn. Kathrin Remund

Samstag,9.30 – 11.45 Uhr

Kids Club
28.Oktober

Informationen bei Damaris und Stefan
Scholz

Jungschar
Bitte Homepage des Cevi konsultieren
www.cevi-suhr.ch

FÜR ALLE

Jeweils dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr

Gemeindegebet
17./24./31.Oktober, Länzihuus Suhr

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Mittwochskaffee
Fällt aus, nächster Anlass am
1.November, Länzihuus Suhr

Mittwoch,9 – 11 Uhr

Kreatives Werken
18./25.Oktober, Länzihuus Suhr

Freitag,9.30 – 11 Uhr

Lesekreis
20.Oktober, Länzihuus Suhr
Lektüre: Kent Haruf,Unsere Seelen bei
Nacht

Donnerstag, 12.15 Uhr

Gastmahl
26. Oktober, Länzihuus Suhr
Lassen Sie sich vom Hausrezept unserer
ERITREISCHEN GASTGEBER:INNEN
überraschen. Informationen und
Anmeldung bei SD Karin Hoffmann,
k.hoffmann@suhu.ch

Freitagabend

Männerabend «MoM»
27.Oktober, Informationen bei Daniel
Gugger

60PLUS

Jeweils dienstags,9.30 Uhr

Gottesdienste im
Altersheim Steinfeld
10.Oktober,Pfr. Andreas Hunziker
24.Oktober, Pfrn. Eva Hess
31.Oktober, Pfr. Andreas Hunziker

Donnerstag, 10 – 10.30 Uhr

Gottesdienste im
Länzerthus Rupperswil
19.Oktober,Pfrn. Eva Hess
26.Oktober, Tomás M.Hostettler

Donnerstag, 11 – 13.30 Uhr

Seniorenzmittag
5.Oktober, Länzerthus Rupperswil

Donnerstag

60plus-Nachmittag Suhr
12.Oktober, 14 Uhr, Länzihuus Suhr
«Iiiischtiege bitte …» Armin Käppeli
erzählt aus 45 Berufsjahren in
Bahnhöfen der SBB (siehe Seite 2)

Mittwoch, 11.30 Uhr

Suhrer Mittagstisch 60+
18.Oktober, Restaurant Dietiker,
Anmeldung bei Lotti Hunziker,
062 842 48 61

Donnerstag

60plus Anlass
Hunzenschwil (offen für
alle)
26.Oktober, 13.30 Uhr,Gemeindesaal
Hunzenschwil
Aarauer Duo «salut les copains» verbreitet
Chanson-Nostalgie,Anmeldung bis am
22.10.23 an Nica Spreng (siehe Seite 3).

Amtswochen
IN SUHR

Woche 40 Pfrn.Nica Spreng
Woche 41,42,44 Pfr. Andreas Hunziker
Woche 43 Pfrn. Eva Hess

Pfrn. Kathrin Remund

IN HUNZENSCHWIL

Woche 40,42,43 Pfrn.Nica Spreng
Woche 41 Pfr.Andreas Hunziker
Woche 44 Pfrn. Eva Hess

Kirchenchor
Auskunft: Elfriede Junghans
062 842 75 87

Kirchentaxi Suhr
Sie möchten in den Gottesdienst, aber
der Weg in die Kirche ist zu
beschwerlich?

Das Dorf-Taxi Gränichen übernimmt die
Fahrdienste gegen telefonische
Voranmeldung bis jeweils am Vorabend,
18 Uhr, unter der Nummer

079 647 71 07

Sie werden zum vereinbarten Zeitpunkt
abgeholt und nach der Feier zurückge-
bracht.
Die Fahrt ist für Sie kostenlos.

Öffnungszeiten
Kirchen

SUHR
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr
HUNZENSCHWIL
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr

Öffnungszeiten
Sekretariat
Montag bis Donnerstag jeweils
8 – 11 Uhr und 13.30 – 16 Uhr

Freitag geschlossen

Dies sind die regulären Öffnungszeiten
bei Anwesenheit der Sekretärinnen.
Abweichungen gibt es bei Feiertagen,
Ferien,Krankheit oder Weiterbildungen.

ref-suhr-hunzenschwil.ch

Zweifeln dürfen
ist ein Geschenk
hoffen können
eine Gnade Heinz Schmid

Spezielle Veranstaltungen in diesem Monat
Konzert L’Art du Violon
Sonntag,22.Oktober, 17 Uhr,Reformierte Kirche Suhr, siehe Seite 2

Benefizkonzert zum Basar
Sonntag,29.Oktober, 17 Uhr, Katholische Kirche Heilig Geist in Suhr, siehe Seite 1

BANKKONTEN

Kirchenkassenverwaltung:
CH05 0900 0000 5000 6192 5

Sammlungen:
CH87 0900 0000 5001 0012 2


